
 
 

Hund vermisst – was tun? 
Checkliste, um entlaufene Hunde wiederzufinden 

Kurz nach dem Verschwinden 

1. Unbedingt am Entlaufort bleiben! Die meisten Hunde kommen innerhalb der 
ersten Stunden an den Entlaufort oder nach Hause zurück.  

2. Befindet sich Ihr geparktes Fahrzeug in der Nähe, schicken Sie jemanden zu 
Ihrem geparkten Auto, um die Autotür/Heckklappe für den Hund zu öffnen. 

3. Wohnen Sie in einem für den Hund erreichbaren Umkreis, läuft Ihr Hund 
vielleicht dorthin. Stellen Sie deshalb sicher, dass zuhause für den Hund der 
Zugang zum Garten oder ins Haus bzw. die Wohnung möglich ist. Stellen Sie 
Futter hinter die Tür, um den Hund mehr anzulocken. 

4. Bitte organisieren Sie keine großen Suchaktionen! Lärm und Unruhe sorgen 
dafür, dass der Hund sich oft versteckt oder sogar weiter wegläuft. 

 

Eine Weile nach dem Verschwinden 

Ist Ihr Hund nach mehr als 60 Minuten noch nicht zurück, lassen Sie die im 
Folgenden beschriebene Tiersuch-Notfallkette anlaufen und informieren Sie: 

• TASSO Haustierregister: 06190 - 93 73 00 
• Örtliche Polizei und Feuerwehr (ggf. auch Autobahn- und Bahnpolizei) 
• Umliegende Tierheime (Online-Suche für NRW) 
• Tierärzte und Kliniken, Autobahnmeisterei, Straßenmeisterei, Bauhof 
• Regionale Social Media Gruppen (siehe unten) 
• Jäger und Förster informieren (Online-Suche für NRW) 

Rufen Sie uns an: 02241 / 899 – 3168.  

Bitte sprechen Sie uns auf Band, Sie erhalten dann einen schnellen Rückruf durch 
einen unserer Experten für entlaufene Tiere, der Sie berät, was das Beste in Ihrem 
Fall für Ihren Hund ist. 

 

Suchaufrufe in den sozialen Medien 

Wir übernehmen das Posten bei Facebook gerne für Sie. Durch unsere Reichweite 
verteilen sich Posts sehr gut.  

Zusätzlich haben sich Aufrufe auf folgenden Seiten/Diensten bewährt: 

• Nebenan.de 
• Kleinanzeigen.de 
• Dogorama (App für das Handy) 
• WhatsApp: im eigenen Status und lokale WhatsApp-Gruppen 
• Instagram 

https://www.tasso.net/
https://www.tierschutzbund.de/tierheim-finder
https://www.wald-und-holz.nrw.de/ueber-uns/einrichtungen/regionalforstaemter/
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Bitte posten Sie dort selbst, das können wir nicht für Sie übernehmen. Bitte 
schreiben Sie unbedingt dazu, dass keine Sichtungen öffentlich gepostet werden 
sollen. 

Teilen Sie unsere Suchmeldung auch in bekannten regionalen (Hunde-) Gruppen 
wie z. B. „Du kommst aus…“ oder Netzwerken. So erreichen Sie besonders die 
Leute, die vor Ort sind und die Augen offenhalten.  

 

Spätestens am Folgetag: Flyern, flyern, flyern!!!!! 

Flyern ist die beste Möglichkeit, Menschen lokal aufmerksam zu machen und 
Ausschau nach Ihrem Hund zu halten. Zwar verbreiten sich Nachrichten über die 
sozialen Medien schneller, aber nur durch Flyer erreichen Sie zielgerichtet 
diejenigen, die in den Gebieten unterwegs sind und somit Ausschau zu halten. Mit 
den Sichtungen sind wir in der Lage  

• Laufmuster vorherzusagen, so dass entweder Sie am richtigen Ort sein 
können,  

• gezielt Futterstellen einzurichten 
• oder den richtigen Ort für eine Lebendfalle zu bestimmen. 

 

Gerne erstellen wir Ihnen den Flyer oder Sie verwenden Flyer von z.B. Tasso. Hier 
empfehlen wir, zusätzlich Ihre Telefonnummer auf dem Flyer zu notieren, damit Sie 
Sichtungen schneller erhalten und auch Rückfragen stellen können. 

Bitte holen Sie sich für das Aufhängen auch Hilfe bei Verwandten, Freunden und 
Bekannten. 

Je nach Witterung schützen Sie Ihre Flyer mit einer Klarsichthülle oder Sie lassen 
Flyer online oder bei einem Copy-Shop auf wasserfestem Papier drucken. Wir 
können Ihnen hier bei Bedarf auch weitere Empfehlungen geben. 

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Flyer noch hängen und lesbar sind. 

Wir empfehlen im ersten Schritt mindestens 100 Flyer in einem Umkreis von 3-5 km 
um den Entlaufort oder den Punkt der letzten Sichtung zu verteilen. Ist Ihr Hund 
mehrere Tage verschwunden, erweitern Sie den Radius Schritt für Schritt. Es eignen 
sich zum Flyern insbesondere viel besuchte Orte wie Wanderparkplätze, 
Schulen/Kindergärten, Einkaufszentren, Parks etc. 

 

Sie haben geflyert und die ersten Sichtungen werden gemeldet: 

Fragen Sie bei Sichtungsmeldungen nach den Details: 

1. Nach den Kontaktdaten des Melders (Name und Telefonnummer) 
2. Nach dem genauen Zeitpunkt der Sichtung (Tag und Uhrzeit) 
3. Nach dem exakten Ort der Sichtung (evtl. per Handy Standort bestimmen) 
4. Richtung und Tempo, mit der sich der Hund bewegt hat 
5. Wie sich der Hund verhalten hat (suchend, ängstlich, scheu, souverän, 

apathisch, etc.) 

mailto:info@tier-suche.de
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6. Ob Verletzungen erkennbar waren 
7. Wenn der Hund mit Halsband/Geschirr/Leine entlaufen ist, ob diese Dinge 

noch erkennbar waren 
8. Ob es noch weitere Auffälligkeiten gegeben hat 

Bitte geben Sie uns direkt Bescheid, wenn eine Sichtung eingegangen ist, damit wir 
Sie zeitnah und bestmöglich unterstützen können. 

 

Suchhunde und Drohnen 

Bei nicht jedem Verschwinde-Szenario ist der Einsatz eines Suchhundes bzw. einer 
Drohne erforderlich oder sinnvoll. Z. B. bei freilaufenden Angsthunden kann der 
Einsatz eines Suchhundes negative Folgen für den entlaufenen Hund haben und Ihn 
vertreiben. Gleiches gilt für den Einsatz von Drohnen. Deshalb sind in sehr vielen 
Fällen alternative Methoden erfolgversprechender. Lassen Sie sich durch unsere 
Experten beraten und vertrauen Sie auf deren Einschätzung. 

 

Sonstiges: 

Nicht selten investieren unsere Teammitglieder fast Ihre gesamte Freizeit, um 
Menschen zu helfen, die sich nach dem Entlaufen Ihres geliebten Tieres in einer 
akuten Notlage befinden. Das wir diese Arbeit seit Jahren ehrenamtlich und 
unentgeltlich anbieten können, verdanken wir vielen lieben Menschen, die unseren 
Verein mit Spenden unterstützen. Nur so ist es uns möglich, das Notruftelefon zu 
besetzen, unsere Nachwuchsberater zu fördern und zu schulen und die rund 3-
jährige Ausbildung der Tiersuchhunde zu finanzieren. 

Wenn Ihnen unser Engagement gefällt und wir Ihnen helfen können, diese 
nervenaufreibende Phase zu überstehen, freuen wir uns über eine Spende an 
unseren Verein. Sollten Sie eine Spendenbescheinigung benötigen, stellen wir Ihnen 
diese natürlich gerne aus. 
 

Spendenkonto Rettungshundestaffel Die Mantrailer e.V.:  
IBAN: DE43 3705 0198 1931 6742 28 
BIC: COLSDE33XXX 

 

Weitere Möglichkeiten, uns zu unterstützen, finden Sie auf unserer Homepage: 
https://tier-suche.de/Spenden 

mailto:info@tier-suche.de
https://tier-suche.de/Spenden

